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Geschäfls-Kartln jährlich b
v«laln°l>zen. Ii) CenlS per t!>ni, für die

rrste und .'> CkniS für j-d- «eilere Einrückung.
iidiieneUe >!olal.Ni»>i-n tb Ci». per Zeile.
Aeeidenz Arbeiten

Apotheken.

Deutsche Apotheke.

Gebrüder Ludwig,

Aerzte.

Dr. ivtlilau,
Dentscher Arzt,

Ecke Washington

6 -

Advokaten.

L. A. Watreö,
Advokat Lk Rechtsanwalt.

Gttnstcr und WelleS,
Advokat«» und RecktS < Au»alte,

A. S.

Dculscher Ädvokat
Zimmer l t. Liblar, Gcdäude, W,»,»«»« A-

W . Ward. V««>.

Ward Lc SO«??.
Rechtö - Anwälte.

Qsfil,! 4!S La-1.,w. A»'., Eh. Vangr's neues
" Gedäudt. 4S-

Bankew.

Tparbank.
130 Wyoming Avenu«.

Slabllri IM. Savilal klv»,000
Nimm, T-p-siten sllr Epanw'ck' »u «>«

«rei-ni r-r ladr an. >»elch- halbjährlich bezahl!
wrrde». Vaus-Nde Depesue» »erden angendm-

I Blair, Pias. H. V. Vail, llais

Scranton Spar-Bank,

Trust-So mpaquie.

nimmt Gelder an sür Sparzwecke und zahll
Jni-r-llen dasür am ersten Tage de« Januar
und drs Inlt jedes Zabr. Tie Lank nimmt

erner V-nd« oder -ersigel» «eldpackele zum
Aufbewahren an, und brr-lbne» dein (iigenidu.
mrr «ine !leine R-NI-.

a°s TeposUsiiu», aller an das

Gericht zu zahlenden Gelter gemacht siegle-

lungSpaviere «»drn a^un

Stadt Seranton.

Mayor's Office,
glst Lockawanna Avenue.
O sficrstunden: 9?l2Vormittags

Bierbrauer.

Philip Robinson s
Mcrbraucrki,
Ccdar Str., Scranton, Pa.

Empfiehlt ihr ausg-z-ichn-tc« Fabri-
tzt den g-ehrt-n Wirthen bestens.

E.
Robinson
s Bierbrauerei, Seranton,

Pa.

Wir
leiden

stet?
bemüht
sein,
«in

vorzügliches

Fabrikat
zu

liefern,
mit
dem
das

Publikum
zufrieden

sein
soll.

George Wahl,
Barbier K r i s e « r

Bavc -Zimmer,
LackmonnnaNallev-HauS.

Zoscpli Ober,
u. Blechwaareu,

321 Penn^Ave.,

Jacob Schälk,
gzas- uiid Lldildmaler. Tope^irer

und <salsomincr,
Ledarstraße, Scranton, Pa.

Isükllllll! lill« los!, lill« kkBtM

Ldo Lulvorisvl! Zlsülesl O«.,
> 5«.«» i»» iitr?, vo, t»sa,

FyvIviU.v.ss»

Scranton Mockendtstt.
IS. Jahrgang.

tineclit kuprechl.

Ein Kinderlieb zum Christfeste.

De?» Fest der Kinderfreude,
Erscheint das heil'ge Ebristkindlein

lichten Strahlcnkleide.

Mit liebereichen Händen.
Doch eh' das holde Christuskind

Beginnet seine Reise,
Winkt eS Knecht Ruprecht erst herbei
Und kündigt ihm ganz leise :

Und bringe mir zur Stunde

Auf Erden frohe Kunde.
Ob Alle gut und brav und mild

Mein Freund, auch mit den bösen!"
Knecht Ruprecht geht sofort an'S Werl,
Zur Wallfahrt sich zu sacken

Wollt Ihr recht schöne Gaben
Vom lieben, heil'gen Christkindlein
Zum Weihnachtsfeste haben.
So wüßt Ihr gut und artig sein

Wie ich eine Fälschung
btsting.

Im Jahre IB2Z, erzählt ein noch
jetzig e^gU^sch^

vinz s"

d d Bk t

schätzt?"

suchte."

schafft hatte. Ich verstand drei ver-

Buchhalten?" fragte er dann.
?Nur sehr wenig, Sir," antwortete

ich.
?Hätten Sie aber Lust, es prallisch

Komme» Sie morgen zu derselben
Stunde wieder und Sie sollen bestimmte
Antwort erhallen,"

gesagt."
Mit diesen Worten schloß er die

Mr. Mervin, der Buchhalter, war

selbst P°atz!"'^ «emessenerEntsernuiig

muthung zu, daß Mr. Mervin

daß diese Welt eine sehr arge Well sei.

lb > Allgäus de er

N!r. Woodbridge sah sich um

belicfcn. Es träfe sich dies
um so unglüiNtthcr, al« die kmz

ich.

?Ich? Wie so denn?"
?Denken Sie nach, junger Freund."
?Ach. ich weiß -s wirklich nicht.

Bitte, sag-n es mir/'

stehen und sagte mit einer leichten Nöthe
aus seinen sonst sehr blassen Wangen i

?Sie daß Sie jede Linter-

leicht, unserm guten 2hes einen Dienst
zu leisten und ihn vor der Schande ei-

neS Wechselprotestes dadurch zu bewah-

?Aber Mr. Merwin", rief ich er-

den Wunsch des Buchhalters

?Das sreut mich", sagte Mr. Mer-

reitet ist."

Alles.

Handle's Bank. SV,Zw

Scranton, Pa.. Donncrstag, den 23. Dezember IBBV.

jetzt sclbstständige (irische) Gcnchtshose

I«S/'
ll kls d

lasse» solle». Erlaß von Gesetzen

Der herrschende» Gesetzlosigkeit^Einhalt

Jahr« war die Landluecke »> ttuliur.
Gas und Wasser lan.. fthr leicht beschafft
werden, da sowohl Gas- als Wasser-
rohren der ttingsbrioge Road enllang
lausen. Die Breite d«S Landstrichs ist UnadhängigkeitSkriegei

UnadhängigkeitSkriegei zerstört
würd». In dieser igend gab es zu

rikanern, und man fand dort wiedcr-
jonette u. dgl. Die Stelle, a» welcher
haS alte Dyckman'sche Haus stand,

Die R-w Uork Central und Hudson
River Eisenbahn hat sich bereit erklärt,
andein Gesellschaften so viel als mög-

Allem Pflicht der Presse ist, das Publi-
kum und speziell unsere Landsleut- da-
rüber aufzuklären, »ach welcher Rich-
tung sie ihre Schritte wenden sollten,
um mit bester Aussicht auf Erfolg sich

Zeit zu Zeit Skizzen aus-dem Süden
und Westen gebracht und es dem Leser
überlassen, seine eigene Auswahl zutreffen, wobei wir nicht leugnen wollen,

Vorzug gebe».
Der bekannte Bierbrauer Friedrich

Lauer von ?!«ading befindet sich gegen-
wartig auf einer ausgedehnt-» Reife
durch den Süden, und theilt seine ersten
Eindrücke in einem Schreiben an den
?Reading Adl-r" mit, dem wirFolgen-

?Durch die früher bestehende Skla-
verei war der Süden für die Einwan-
derung ein Abfck-u, und deßhalb wen»
dete sich deren Strömung anderwärts.
Deshalb wurde er vergleichsweise auch
nur spärlich angesiedelt. Jetzt aber, da
di« Sklaverei abgeschafft ist, sollte sich
jeder freiheitsliebende Mcnsch sür die
taufenden von Gelegenheiten intcressi-
ren, welche der Süden namentlich sür
den Ackerbau darbietet.

Am Mittwoch Vormittag, I. De-.,
trat ich mein« Reise an von Peterburg,
Virginien, durch Gegenden, die ich nie
vorher bereist hatte. In Petersburg
werden alljährlich mehrere Millionen
Thaler werth im Tabakhandel umg«-
schlagen und dieser Tabak wird meistens

kaust. Ein einziges Etablissement be.
zahlt jährlich drei Viertel Millionen
Thaler als Negierungs-Steuer, und so
gibt es »och verschiedene kleinere, die von
sunszig bis zwei hundert tausend Thaler

Jetzt könnt ihr lieben Leser euch leicht
denken, dag di« Berichte über das Land
in Virginien, als sei es ausgcbraucht
und ausgeinärgelt, auf Unwahrheiten

berufen, sonst könnte es solche reiche

von Gelegenheiten dar, indem die frü-
heren Sklavenhalter jetzt durch den Krieg
verarmt sind und das Land zu Spott.

das Uebrige in zwei Terminen von ei-
nem bis zw«! Jahren. DaS Prodult im
ersten Jahre an Weizen, Hafer, Welsch-
kor», Tabak und Peanuts ist gewöhn»

Häven und Co., früher von NorriStow»,
Pa., die ein Landbroker-Geschäft in

Unsere Neise führte un« den Appo-
inattox Fluß enllang. Derselbe hat
eine starke Strömung für Mühlen ie.
Da« Land ist hier 50 Meilen weit von

Nachmittags kamen wir nach Lpnch-
burg. Dasselbe hat eine Bevölkerung
von 20,000 Seelen und ist auch hier
wie in Petersburg das Tabakgeschäst
der Der James
Fall und ist deSbalb sehr geeignet für
Industriezweige, bei welche» Wasserkraft
verwendet werden kann. Werde später

ausführlicher über diese Stadt berichten,
indem meine ZeU jetzt zu kurz gemessen

Bristol in Tennessee und Dailon,
gien. Dann kamen wir in die herrliche»
Thäler zwischen den beiden Bergketten
des BlauenGebirgeS und der AllcghenieS.
Der Boden ist hier sehr fruchtbar. Bei
Tagesanbruch am 4. Dec. war ich ganz

Pinien von 80?100 Fuß Hoch. Land

Stunden

bis Washington sich erstrecken wird; zwi-
schen New Jork und Boston werden bes.
tige Stürme wüthen. Vennor'S Wet-

gesaßt werden: Heslige un-
geheurer Schneefall während der letz,
ten Hälfte de« Monat» und Anfangs
Januar, wodurch die Eisenbahnen block»

>rt werden/'

Der Schuh gegen «Slte im Freien

Der Körper des Menschen ist in ge-
ein Ofen, weil er nämlich

wir einen Ofen warin halten wollen,
ziehen wir ihm da vielleicht einen Pelz-
mantel an? Ziein i wir heizen ihn und

drittens belästigt es weniger.
Die erste Frage ist natürlich: mit

was heizt man den Körper am besten
ein? Hier stoben wir sofort auf einen
ganz gewöhnlichen Mißgriff. ES gibt
nämlich Leute, die glauben, das durch

Sicht^ift.^

werth- Eigenschaften sind. DaS Stär»

ker. DaS Fleisch steht in seiner Wirk-

wer da« Abends nicht lassen kann, soll,
wenn er gefährliche Pfade wandelt, nicht
ohne ein ganz solides Essen im Magen

wir uns, unsern Lesern eine Wohl be-
währte Methode des Verschlusses der
K eller^snun gcn thci die

mens in die Fensler und die Anbringung
eine« Bretterverschlag« mit einem Luft-
raum zwischen demselben und der Wand.
Das Doppslsenster hängt in Eharmeso daffcl bei milder Witter.

stellt, daß man, nachdem in den Mau-
ern gleichfalls alle Risse und Fugen mit
Mörtel verstrichen worden, zunächst Lei-

Vermischte».

im vorhergehenden JkHre. An dieser
Mehrprodultion ist Missouri mit 37.000

mit 27,ucx). West-Virginia mit SV.MX),
Tennessee mit 13,000, Indiana mit
l 1,000, Alabama mit KOOO und Geor-

rend Kentucky eine Abnahme
Tonnen auszuweisen Die Total.Verlause aus Hand sür den wirk.
"ch'7. Konsum stellten sich in Cincinnati
auf 120,000 Tonnen, oder 46,000
Tonnen mehr, al« im Vorjahre. Der
Werth der Umsätze würde sich, aus der
Bast« eine« Dur-bschnittSpreise«, sür
da, Jahr auf »5.75 V.000 beziffern.

Nummer 31.

Dienste verrich.'«t«. DaS HauS war

Opfer d«S i» großcm Reich»

K7s,ttol> i» Geld, nebst Grundeigenlhum

der Stadt, besitze. Sie war nicht im
Stande, venünstige Auskunft über sichund ihr Vermögen zu geben. Miß Scott,
so hieb die geizige alle Jungfer, ist nun
gestorben. Wer die lachenden Erben
der Verstorbene» sein werde», wird nicht
berichtet.

Eine Feuersbrunst, welch« am
Samstag Nacht inPcnnsacola, Florida,
wulhcte, legte den ganzen Geschäs>«theil
über <500,000 an. DaS >veuer entstand
Mehrere Mitglieder der Damiana'schen
Familie, welche über dem Laden wohnte,
und sich nur mit Mühe retten konnte,
erhielten Brandwunde», und Frau Da-
iniana ist derart verletzt, daß sie schwer,
lich init dem Leben davon kommen wird.
Das F«uer hätte vielleicht gelöscht wer-
den könne», wenn nicht die Dampffpritze
außer Ordnung und behufs Reparatur
bei einem Maschinisten gewesen wäre.Unter den abgebrannten Gebäuden sind
das Zollamt, die Post und beide Tele-
graphenbureaur. Der Eounty Clerk
Larne brachte, während sein eigenes

erheit. Es ist dies das sunst"
während seiner Amtizeit, daß er di«
Akten vor Zerstörung rettete.?lm Gan»
ze» liegen etwa dreihundert Gebäude in
Trümmern, und mehr als fünfzig Fa-
milien sind für d«n Augenblick obdach-
los. Ueber die Verlust- Einzelner läßt
sich >n diesem Augenblick« noch nichts
festgestellt, daß durch Versicherung ins-
gesammt höchstens die Summe von
ziioo,ooo gedeckt fei» wird. Während
die ganz- Registratur de« Zollamtes in
Flammen aufging, wurden die Papiere
und Alten der Post und des Bundesge-
richts g-rettet. Der ausgebrannte Fleckbedeck« einen Areal vou vier Blocks, und
Handel und Wandel stocken vollständig.

ein- zur Vitrioleuse" Man
ersäbrt darüber Folgendes: ?Ein Herr
William Marshall besuchte mit einer
Dame ein Theater und begleitete die-
selbe nach Hause. Als er mit derselbenan einer engen Alley vorüberging,
plötzlich eine Negerin auf sie,,, und
schüttete den Inhalt Gefäßes überN- aus. N 'Hjten Mom-nt ergriff
die Negerin die Flucht. Das Paar
stand elncn Augenblick wie verdutzt da
und wußte » cht, was es aus diesemeigenthümlichen Angriff machen sollte.
A>s aber Herr Marshall heftige Schmer-
zen am rechten Ohr und Hals verspürte,
wurde er gewahr, daß er und die Dame
mit Vitriol begossen worden seien. Er
lies sofort, so schnell er konnte, der Ne-
gerin nach, um dieselbe zu packen und
den Polizei-Behörden auszuliefern. Er
sah ganz deutlich, wie die Negerin am

andern End- der Alley sich zu einer Wei-ßen, seingekleideten Dam- gcs«llte. Als
sie sich verfolgt sahen, bogen Beide
schnell u»> die Ecke und verschwanden inder H-rr Marshall ver.
solgte sie noch eine Zeit lang, gab aber
schließlich die Hetzjagd aus, als er ihreSpur verlor. Ohne Zweifel waren sie
in ein Haus, dessen Thüre offen stand,
geschlüpft, und hatten sich dadurch der
Verfolgung entzogen. Als Herr Mar-
shall zu seiner Dame zurückkehrte, war
dieselbe ganz «»Vernich vor Angst v.nd

in welch entsetzlicher «Üesahr si/sich^be.'
war ein wahresGinn lür Beide, daß die Negerin ihren

verbrecherischen Auftrag in solch unge-
schickter Weise au-tührle. Anstatt daßt», entsetzliche Flüssigkeit ihr- Gesichter
iras, halte diese».'« sich nur über ihreKleider ergossen. Der Mantel der
Dam« und die Kleider des Herrn Mar-
shall sind total verbrannt. Herr Mar-
shall an, Ohr und Hals mehrere

schmerzlos,, aber nicht'
Wie aus obigem leich» schliche ist,
war die Neger«, das Werkzeug
«ineS das vom Dämon
der Eifersucht besessen, sich an der, die
ihr, nach ihrer Ansichl, im Weg« stand

fürchterlicher Weife durch Entstellung
des Gesichtes zu rächen suchte. Ein
mit Vitriol übergosseneS Gesicht ist sür
immer gräßlich entstellt."

Der ?Jefferson Demokrat" von
Schuylkill County sagt über jenen Satz
der Piäsidentenbotschast, wo Hr. Hayes

feiner JahreS-Botschaft?die glücklicher
Weise seine letzte ist habe sick in dem
zu Ende gehenden Jahre, der Segnung

er wenig nichts 'v'i'b Vtt'mutkUchichi.ebt er dabe. s.lber auf An.
' l>>>d die letzten vier Jahr«

b-schäfigt waren, so könnte er leicht in

dung seine oben anzesuhrt« Behauptung
hat."

! ....» »...ttS'!
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Geschenke für die Feiertage!

Rose, dem Hutma 1 er

Rose, der «Hutmoch r.
2IS Lackawanna Ave ue,

Scranton, Pa.

Hotels >,nd Restaurationen

Appert u. Schlvarzlopf,
Ecke Penn Ave. und Linden Str.,

ÜleiucuZ Liquoren,
Bernhard Leuth,, er'S

Pine Brook Restauration,
we

Rudojplißlöser
LsckswStt»»» Eouulls Aäll»,

U 7 Pe n n Avenue.
Mied, rlage

.Aobmsvn's

H. G, Diller'ö
Hotel, Restauration und

Concert-Halle,
Center S t r ß «.

lilittags"
Coneert!

H- «- Miller.
Henry B'.atter,

Handler und sabrilai» »»n

seinen Cigarre»
Rauch,» Kau- und Schnupftabak, Pfei-

Eine feine Restauration
Große» - Gailerie.

L. ÄLvinsou's HotU,
Tedar Straße» tl. Ward.

M. Zeidler's
Bäckerei-Nestauratio»,

llc s urat io n,

zu jeecr Zkil zu erhalten, tllgarren "werden
ern zu allen Arten zubereitet immer

Äein u. Lagerbier Salon

Wm. Hensel,
>O7 VennAvenue

Conrad Opper,

Groccrim ii. Proviiisncn,
Holz- und Topfwlmen,

ZIZ CedarSir., Seranton, Pa.

Zeitungen und Zeitschriften.

<?haS Fiscker »

Familien - Store,

Wasch-M.ascl,in-

" , g > sch ' r.

Jueob

Buch-Binder
Geschäftsbücher».


